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Liebe Sportlerinnen und Sportler der SpVgg, 

 

„ein außergewöhnliches Sportjahr geht nun zum Ende, aber ein Ende 

dieser, für uns alle sehr schwierigen Zeit ist noch nicht abzusehen. Noch 

nicht abzusehen sind auch die wirtschaftlichen und sportlichen Folgen 

dieser Pandemie. Zunächst dürfen wir uns an dieser Stelle bei Ihnen allen 

dafür bedanken, dass Sie der SpVgg Altenerding treu geblieben sind und 

mit uns gemeinsam auf eine, wieder „normale“ Zeit hoffen.“ 

 

So begann ich meine Grußworte in der letzten Weihnachtsausgabe der 

SSA. Leider müssen wir jetzt feststellen, dass sich diese Situation wieder-

holt. Nach einem hoffnungsvollen Start im Sommer, waren wir alle zuver-

sichtlich und es hat zunehmend Spaß gemacht, das Wiedererwachen un-

seres Vereinslebens zu beobachten. Endlich sah man wieder fröhliche 

Kinder auf unseren Sportanlagen und auch die Erwachsenen konnten 

wieder Ihrem Hobby nachgehen. 

Die Hoffnung auf eine “normale“ Zeit hat sich leider wieder zerschlagen. 

Leider erkennen zu wenige Bürgerinnen und Bürger, dass nur das Impfen 

ein Ausweg aus dieser Situation ist. Was muss denn noch geschehen, dass 

auch die restlichen Skeptiker überzeugt werden können? Wir wünschen 

uns doch alle so sehr, dass diese Pandemie zu Ende geht! 

 

Ich appelliere an dieser Stelle nochmal ausdrücklich dafür, dass sich 

möglichst viele Mitgliederinnen und Mitglieder der SpVgg impfen las-

sen. Eine 1. Impfaktion im Vereinsheim – organisiert von unserer Fuß-

ballabteilung – hat einen kleinen Erfolg gebracht. Wir werden auf alle 

Fälle versuchen, im Januar nochmals einen Impftermin für alle im 

Vereinsheim anzubieten. Bitte nutzen Sie spätestens dann diese Mög-

lichkeit. 

 

 

  

Zum Jahreswechsel 
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Ich möchte aber besonders in diesen schwierigen Zeiten, mit allen Prob-

lemen beim Re-start, allen Ehrenamtlichen und Trainern, die mit enor-

men Mehraufwand bemüht waren und sind, den Sportbetrieb wieder auf-

zunehmen und – trotz 2G und 3G - versuchen unseren Mitglieder wieder 

Vereinssport anzubieten, Danke sagen. 

 

Aber auch dieses Jahr heißt es wieder, positiv nach vorne schauen und 

weiter engagiert und mit viel Spaß am Vereinsleben teilzunehmen  

 

Es bleibt mir noch Ihnen allen ein friedliches Weihnachtsfest zu wün-

schen und kommen sie gut ins neue Jahr! 

 

Das aller Wichtigste aber: 

Bleiben Sie Gesund! 

 

 

Euer  

Reinhold Kunz 

1. Vorsitzender 
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Wir trauern um unser Ehrenmitglied 

 

Johann Rassek 
 

der 1951 der Fußballabteilung beigetreten ist. 

Im Jahre 2001 wurde er zum Ehrenmitglied  

der Spielvereinigung Altenerding e.V. ernannt. 
 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Im Sommer 1981 erschien die erste Ausgabe unserer Sempt Sport Aktuell und 
damit wurde, wie der 1. Vorsitzende Fred Hartmann damals gehofft hat, der 
Informationsfluss innerhalb der 8 Abteilungen der Spielvereinigung Altener-
ding deutlich verbessert. Damals wurde allen Mitgliedern über 14 Jahre die 
SSA vierteljährlich per Post zugestellt.  
 
Auch waren wir 30 Jahre unserer Druckerei KDS in München treu und Herr 
Kugler hat die frisch gedruckte Zeitung auf dem Heimweg von der Arbeit ab-
geholt und später dann Herr Pointner. Das Redaktionsteam der ersten Stun-
de waren Marianne Orthuber, Michael Geser, Ingo Mittrach (der das Titelbild 
entworfen hat), Günter Bichlmaier, Peter Kugler, Josef Mayer, Josef Elsen-
berger und Ferdinand Kretz.  
 
Im April 1988 bei Ausgabe 27 übernahm ich die Redaktion der SSA. Im Keller 
in der Dorfener Strasse habe ich zusammen mit Margit Schulte und Volker-
Bauernfeind die Druckfahnen zusammengeschnitten und mit den Fotos zu 
einer Zeitung verarbeitet.  
Das digitale Zeitalter hat aber auch vor unserer SSA nicht halt gemacht. Im-
mer mehr wurde sie auf dem Computer bearbeitet und die Teamarbeit hörte 
sich auf. Die gebrannte CD wurde anfangs per Post an die Druckerei gesandt. 
Nach dem Umzug der Druckerei vom Frankfurter Ring nach Unterhaching 
sind wir über Rudi Gandl an eine Onlinedruckerei gekommen. Rudi hat uns 
auch auf seinem Profiprogramm die vierteljährliche PDF erstellt und diese an 
die Druckerei gesandt.  
Um Portokosten zu sparen, wurden die Zeitungen von den Abteilungen in 
den Turnhallen ausgelegt und nur mehr an die Ehrenmitglieder und Inseren-
ten persönlich verteilt. Zunehmend wurde die Stückzahl der Drucke vermin-
dert. Von 500 Stück landete letztendlich immer noch die Hälfte im Altpapier – 
dafür war sie zu schade. 
 
Der Vorstand einigte sich Anfang 2020 darauf, die Vereinszeitung nur mehr 
auf die Homepage der Spielvereinigung zu stellen. Coronabedingt wurden die 
Berichte immer weniger und so sind auch heuer, 2021, nur 3 Ausgaben er-
schienen. In unserer letzten Gesamtvorstandssitzung am 01.12.2021 wurde 
dann das endgültige Aus – nach 40 Jahren – einstimmig beschlossen. 
 

  
Eine Ära geht zu Ende 
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Ich habe in den vergangenen 32 Jahren mit vielen „Redakteuren“ aus allen 
Abteilungen ganz prima zusammengearbeitet und dafür möchte ich allen 
ganz herzlich danken. Aber auch meinem Ehemann, der nicht nur jedesmal 
Korrektur gelesen hat, sondern auch immer der Bote für die Zustellung an die 
Ehrenmitglieder und Inserenten war.  
Sehr verwundert bin ich immer noch, dass in all den Jahren niemals eine ne-
gative Kritik gekommen ist. Und immer noch erfreut bin ich über ein Lob von 
Ferdinand Kretz, der 1981 dabei war als „die SSA aus der Taufe gehoben 
wurde“. 
 
Die eigene Homepage der Spielvereinigung hat inzwischen fast alle Abteilun-
gen zusammengeführt und die aktuellen Berichte sind täglich abzurufen: 
 

www.spvgg-altenerding.de 
 
Basketball:     www.erdingbasket.de 

Fußball:      www.spvgg-altenerding-fussball.de 

Handball:     www.altenerding-biber.de 

Tennis:       www.tennisverein-altenerding.de 

Turnen & Tanz:  www.altenerding-turnen.de 

V-Gruppe:     www.herzsport-erding.de 
vierteljährlich gibt es noch eine kleine Broschüre für PC-lose Mitglieder der  

V-Gruppe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

IMPRESSUM 

Herausgeber.  Spielvereinigung Altenerding e.V. 
Gestaltung:   Ulrike Pointner 
Redaktion: Graßl, Heilmaier, Kirmeyer, Wagner 
Titelblattgestaltung: Ingo Mittrach 
Geschäftsstelle: Ulrike Pointner, Drechslerstr. 34,  

85435 Erding, Tel. 08122-85458, pointner@tele2.de 
Erscheinen: vierteljährlich 
Die Berichte basieren auf der Meinung des Redakteurs in der 
jeweiligen Abteilung. 
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V-GRUPPE 
 

Vitalsportgruppe stellt sich neu auf und feiert Jubiläum 
 

Die Jahreshauptversammlung fand am 26. Juli beim Lindenwirt in Bergham 

statt. 40 Mitglieder und 3 Gäste folgten der Einladung. Als Vertreter der Spiel-

vereinigung begrüßte der Abteilungsleiter Rudi Kirmeyer die 2. Vorsitzende 

Heidi Schneider und die Geschäftsführerin Ulrike Pointner. Diese Beiden führ-

ten auch später die Neuwahl der Abteilungsleitung durch. Nachdem die Ver-

sammlung den 5 verstorbenen Mitglieder mit einer Schweigeminute gedacht 

hatte, überbrachte die 2. Vorsitzende die Grüße des Hauptvereins. Im ausführ-

lichen Rechenschaftsbericht des Abteilungsleiters wurde die Teamarbeit der 
Abteilungsleitung in der schwierigen CORONA-Zeit besonders herausgestellt. 

Immerhin konnten in der Sportsaison 2020/2021 trotz zweier Lockdowns auf 

den Knabenrealschulplätzen 29 Übungstage in 5 Gruppen durchgeführt wer-

den. Gesamt beteiligten sich 134 Sportler mit insgesamt 1624 Übungsstunden, 

was einen CORONA-bedingten Rückgang um 43% zu 2019 bedeutete. Härter 

traf es die Seniorengruppe 7 im Fischer`s Seniorenzentrum, wo der Rückgang 

weit über 50% war. Durch die Schließung des Sportsaales war lange keine Mög-

lichkeit dort Herzsport weiter zu betreiben. Über die Sommerferien 2020 orga-

nisierte die Abteilungsleitung einen Taxi-Fahrdienst hinaus in die Realschul-

turnhalle jeden Dienstagvormittag. Der Abteilungsleiter bedankte sich beim 
Landratsamt Erding für unbürokratische Erweiterung der Nutzungszeiten auf 

dem Realschulgelände. Auf Initiative einiger Damen des betreuten Wohnens 

konnte dann ab dem September eine Notlösung im Untergeschoss des Hauses 

bis zum nächsten Lockdown gefunden werden. Dank sprach der Berichterstat-

ter den Übungsleitern aus, die durch ihren schier unerschöpflichen Einfalls-

reichtum Sportübungen trotzdem abwechslungsreich anboten. Später dann 

fanden unsere Gerätewarte Lösungen zur Desinfizierung von Holzringen, Keu-

len, und den kleinen Igel-Keulen, die dann wieder zum Einsatz kommen konn-

ten. Die Terrabänder aus dem Bestand wurden an die Mitglieder ausgegeben 

und bleiben bei ihnen.  
Die Kassiere berichteten über die gute finanzielle Lage der Abteilung und über 

den neuen Abrechnungsdienstleister. Bei dieser Gelegenheit wurde Herr Udo 

Czauderna verabschiedet, der als 2. Abteilungsleiter und langjähriger 2. Kassier 

auf eigenen Wunsch ausgeschieden ist.  

Die Kassenprüfer bescheinigten den Kassieren eine einwandfreie Kassenfüh-

rung und konnten bedenkenlos die Entlastung der Abteilungsleitung empfeh-

len. 
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v.li.n.re.: Heidi Schneider, Rudi Kirmeyer, Margit Schulte Gründungsmitglied, 
Lorenz Angermeier, Sabine Reiser, Klaus Gerstmayer, Maria Schmaunz, Dr. Erich Schuller 

und Udo Czauderna 

 

In souveräner Art führte die 2. Vorsitzende des Hauptvereins Frau Schneider 
die Neuwahlen durch. Die stimmberechtigten Mitglieder nahmen den Wahl-

vorschlag der Abteilungsleitung mit 100-prozentiger Zustimmung an. Neu in 

der Abteilungsleitung sind Frau Maria Schmaunz als 2. Abteilungsleiterin und in 

Personalunion auch als 2. Kassiererin. Als neue Beisitzerin fungiert nun die 

Übungsleiterin Frau Sabine Reiser. Sie wird in Zukunft der kurze Draht zwischen 

der Übungsleitern und der Abteilungsleitung sein. Für die nächsten zwei Jahre 

besteht die Abteilungsleitung nun aus: Rudi Kirmeyer, Abteilungsleiter - Maria 

Schmaunz, Stellvertreterin und 2. Kassiererin - Lorenz Angermeier, Schriftfüh-

rer – Klaus Gerstmayer, 1. Kassier – und den 2 Beisitzern Sabine Reiser und Dr. 

Erich Schuller.  
Und dann gab es ja noch was zu feiern. Just in dieser 30. Kalenderwoche vor 45 

Jahren war die Gründungssitzung unserer Abteilung. Unser Gründungsmitglied 

Frau Margit Schulte erzählte dann über diese ersten Aktionen im Juli 1976. Die 

erste Sportstunde war dann schon am 16. September 1976. Damit ist unsere 

Vitalsportgruppe eine der ältesten Herzsportgruppen in Bayern. 

 

Abschließend gab der Abteilungsleiter noch eine Vorschau auf die nächsten 

Termine u.a. die Ferienwanderung am 21. August. Die Vorbereitungen für den 

geplanten Ehrennachmittag bzw. -abend wurde coronabedingt wieder einge-

stellt. 
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Wanderstart 2021 am 26. Juni 
Zur ersten Wanderung nach dem langen Lockdown trafen sich 18 Mitglieder 

auf dem Parkplatz des Sep-Brenninger-Stadions um die bekannte Wegstrecke 

zum Anfang der Saison in Angriff zu nehmen. Am Vereinsheim vorbei führte 

unsd der Wanderleiter unter der B 388 durch an die Nordspitze von Pretzen. 

Über den Anger hinüber zur Werksstraße der SEW bis zum Wegkreuz an der 

Semptbrücke war es nicht lang, aber schon schön sonnig. Einige nahmen dann 
dort die Abkürzung über den Wiesenweg zurück zur Sportanlage. Die Mehrheit 

ging weiter in Richtung Sempt-Markt und hinüber zum Lindenhain in Bergham. 

Von dort aus ging es dann wieder unter der B388 durch, an der Westseite der 

Fa. Bucher-Hydraulik vorbei, bis zum Parkplatz des Thermenhotels Victory.  

 

 
 

Inzwischen wurde es richtig sommerlich und die Gruppe schickte sich an, über 

die Siedlung Altenerding Süd, rasch zurück zum Vereinsheim der Spielvereini-

gung zu kommen. Das Mittagessen auf der Terrasse des Sempt Sport Pub run-

dete den ersten Wandertag im Jahr 2021 passend ab. 

 

V-Gruppe unterwegs in der Gemeinde Neuching 
Am 17. Juli wanderte die Vitalsportgruppe im Gemeindegebiet Neuching. Aus-

gehend vom Parkplatz beim „ALTEN – WIRT“ in Oberneuching gingen wir orts-

auswärts auf der Finsingerstraße in Richtung Westen zum großen Feldkreuz an 
den drei Birkenbäumen. Dort bogen wir rechts ab zur Gemeindestraße Ober-

neuching nach Lüß. Dabei überquerten wir auf der Brücke den Mittleren Isar 

Kanal.  

Der Ausblick auf der Brücke lässt einen Panoramablick über die Ortschaft 

Finsing zur ALLIANZ-ARENA in Fröttmaning bis hinein ins Finsinger Moos zu.  
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Hier ist der Isar-Kanal in seinem langen Bogen vom Kraftwerk in Finsing bis weit 

unterhalb Niederneuching gut zu sehen. 

Auch die ehemalige Bahntrasse, an der wir später entlangwanderten, kann 

man gut erkennen.  

Angekommen an der Spitze der Ortschaft Lüß bogen wir nach rechts und folg-

ten dem Gemeindeweg nach Niederneuching. Immer entlang des Kanaldam-
mes erreichten wir dann die Neubausiedlung in Niederneuching. Schöne, mo-

derne Häuser sind hier zu sehen, bevor der Weg rechts hinauf auf den Damm 

zur Fußgängerbrücke wieder anstieg.  

Hinter dem Weg-Marterl auf der anderen Seite des Kanals betreut der Garten-

bauverein Neuching einen Streuobstgarten mit einem kleinen Gartenhaus und 

Terrasse. Die Bienen mehrerer Bienenstöcke sind willkommene Helfer für die 

Bestäubung der Blüten im späten Frühjahr.  

An der Baustelle für die neue Dreifachturnhalle der Gemeinde vorbei, setzten 

wir unseren Weg in Richtung Sportplatz Oberneuching fort. Von dort war es 

nicht mehr weit zurück zum „ALTEN -WIRT“, wo wir unser Mittagessen genos-
sen. Fazit: Eine Sommerwanderung bei angenehmer Temperatur, mal in einer 

ganz neuen Gegend. 

 

Ein Tag wie gemalt im Isental 
Bei der Wanderung am 24.09. besuchte die Vitalsportgruppe das Isental ab 

Lengdorf. Albert Hertl, unser Wandergast, und der Abteilungsleiter Rudolf Kir-

meyer suchten den von den Wanderfreunden Lengdorf neu überarbeiteten 

Rundweg von Lengdorf über Bruck, Waidach, Embach und Holnburg aus.  
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Ausgehend vom Parkplatz des Gasthauses Menzinger in östlicher Richtung am 

Gemeindefriedhof vorbei führt die Strecke zum Weiler Bruck, wo die Isen sich 

erstmals in ihrem Naturzustand zeigt. Bis Waidach und Embach schlängelt sich 

die Gehstrecke immer entlang der Isen auf der linken Seite flach durch Felder 

und Wiesen, in denen sich an diesem Tag gerade der Morgennebel in der wär-

menden Sonne aufzulösen begann.  

Mehrere Stellen von denen man den Blick auf den Fluss genießen kann, folgen 
in angenehmen Abständen. Prächtige Pferde tummeln sich in Embach auf den 

Weiden eines großen Reiterhofes. Kurz vor der Bahnstrecke nach Mühldorf 

biegt der Weg dann über einen sanft ansteigenden Wiesenweg ab zum höchs-

ten Punkt des Rundwegs in Holnburg. Hinter dem Gehöft in Holnburg eröffnet 

sich dann ein wunderbarer Panoramablick über die Weite des Isentals links und 

auf der rechten Seite zum Ort Niedergeiselbach.  

 

 
 

Auch Geschichte kann man nachlesen. Die Wanderfreunde Lengdorf haben ei-

ne ausführliche Informationstafel am Rande des Weges aufgestellt, die über 
wechselnden Eigentumsverhältnisse der Region in der Vergangenheit infor-

miert. Ab Holburg fällt dann die Wegstrecke wieder ab in den Ort Brandleng-

dorf von dem es entlang der Straße Thann - Lengdorf zurück zum Ausgangs-

punkt geht. 

Es war eine der schönsten Wanderungen der letzten Zeit. Das bestätigten auch 

die 25 Teilnehmer. Es passte einfach alles: Das Wetter, die Landschaft und die 

morgendliche Stimmung. Der Weg war zwar etwas länger als gewöhnlich, aber 

die Natur entschädigt auf ihre Weise mit immer wieder neuen Bildern entlang 

des Weges. Gut geschmeckt hat uns dann noch das Mittagessen im Gasthaus 
Menzinger in Lengdorf. 
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Wanderfinale 2021 im Novembernebel 
 

Zur letzten Wanderung im Jahr 2021 trafen sich 15 Mitglieder und Gäste am 

13.11. in Eitting am Parkplatz des Gasthauses Strasser. Zunächst ging es über 

den Kirchberg nach Süden zum Weg entlang des Isarkanals bis zur Reisener Ka-

nalbrücke. Bei schönerem Wetter hätten wir dort das gesamte Alpenpanorama 

vor uns haben können. Da der Novembernebel waberte, ist uns dieser Fern-
blick leider verwehrt geblieben.  

 

 
 

Bei der Erkundung nämlich, mit Föhnlage, durch den Wanderleiter und dem 

Gast Albert Hertl war es schon ein bleibender Eindruck die Berge von Salzburg 
bis hinein ins Allgäu so nah zu sehen. 

Runter von der Brücke in den Ort Reisen hinein und hinaus über die von Ebers-

beckstrasse auf die Reisener Flur setzten wir dann den Rundweg nach Norden 

fort. Vorbei an der Großgärtnerei kehrten wir dann nach gut 2 Stunden zum 

Strasserwirt zurück. Zu unserer aller Überraschung wartete dort unsere belieb-

te Sempt-Pub Bedienung Petra, die uns dann zusammen mit der Wirtin Frau 

Mühlbauer diese letzte Wanderung in 2021 mit einem guten Mittagessen in Er-

innerung behalten lässt.  

Zum Finale 2021 möchten sich alle Teilnehmer an den 6 Wanderungen dieses 

Jahres bei unserem Gast Albert Hertl ganz herzlich bedanken. Er hat mit seiner 
Kenntnis über die Wege im Landkreis erheblich zur Vorbereitung dieser Veran-

staltungen beigetragen.  

 

Auf ein Neues  
im März 2022! 

 

 

 
 












































































